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Berlin den?. Januar. 
Nachdem Ih ro Hochmögenden dk Herren 

Generalstaiten der vereinigten N i befände 
gut gefunden, Ihren dishero bei dem Königs. 
Hoftager allhier gestandenen E'lvoye Extra-
ordinaie, Freiherrn von Reede, mit dem 
Cdarakler vor, Ihrem außerordentlichen 
Ambassadeur zu versehen, und ihm aufge¬ 
tragen S r . Königl. Mazestät in einer öffent¬ 
lichen Audienz Ihre Danksagung für die in 
Holland geleistete Hülfe zu erstatten, und I h ¬ 
re Gesinnungen zu bezeugen; so ist solche Au, 
dlenz gestern folgendermaßen ertheilet wor¬ 
den. Der erste sönigl.Generalaojudantund 
Obriste Herr von Geusau, begab sich in ei» 
ner ksnigl. Parade-Karosse, welcher noch ) 
andere tsnigl. Staatskutschen folgten, in das 
Hotel dtsH errn Ambassat'eurs aufdem Wer, 
der, und holten Se. Excellenz zu dieser Audi¬ 
enz ab, Gleich nach 11 Uhr gieng von dort 

der Zug durch die Iägerssraße über den Gens-
o'armesplatz, hi machst durch die Friedrichs, 
straße und unter den Linden beim Arsenal vor« 
bei nach demksnigl. Schloß in nachstehender 
O' dnung: i ) zwei könlgl. Feldjäger zu Pfer¬ 
de, 2) der kömgl. Hof-Fourier, z) die Be¬ 
dienten des kSnigl. GeneraladjudantenHerr» 
Obristen von Geusau, 4 dessen mitzwei Pfer¬ 
den bespannte Karosse, F) sechs könlgl. Hey¬ 
ducken, 6) der lönlgl. Stallmeister Ploen j» 
Pferde, 7) die erste königl von sechs Pferden 
gezogene Parade-Karosse, worin Se. Excel« 
lenz der Herr Ambassadeur im Grunde allem, 
gegen ihm über aber der Herr Generaladjus 
dant und Obriste von Geusau saßen, auf der 
Karosse standen zwei tönigl. Pagen, und ne¬ 
benher glengen vier königl. kaqueyen, und hin¬ 
ter derselben sechs Hof»ä«er, 8) der königl. 
Bereuter Mohr zu Pferde,- 9) die zweite 
köMKl. Staatstutsche mit sechs Pferden, ln 



Welcher dle holländischen Gesanbschafes-Ka-
valiere, der Herr Grafyon Cailenberg und der 
Herr von Santwz RoUin, beide Obristen in 
hollandischen Diensten, sa!?en, und nebenher 
zwei ksnigl. Pagen u d vier Hof- Laqueyen 
giengen, ic>) ein kö;igl. Bereuter, l l ) dte 
Staats^ 5karosse der regie enden Königin 
Majestät, von zwei Pagen und vier kaqueycn 
begleitet, in welcher die holländischen Kava¬ 
liere, der Herr von Reede, Sohn des Herrn 
Ambassadeurs, und der Herr von PMsier, 
beide Lieutenants imSeediensie der Republik, 
saßen, l2) die Staats-Karo ffe der verwitt-
wetel Kötligin Majestät, begleitet von zwei 
Pagen, vier Bedienten und zwei Heyducken, 
in welcher der Herr Kapitaiu und Legatisns< 
»alh von Benhomme, und der Herr Kapital« 
und Legations-SekretHir vsn Breyderlbach, 
beide in Diensten der Republik, faßen, 5 3) die 
erste Staats-Karosse deH Herrn Ambassa-
deurs, ledig, von sechs Pferden gezogn, vor 
welcher zwei Lauser, und an den Seiten zwet 
Iagerund vier Bedienten Sr . EfceNenz gten-
gen, 14) die zweite Gesaadtschafts^Kutsche 
mit sechs Pferden, und von des Herrn Ambas-
/adems und feiner Suite Bedienten begleitet. 
I m Vorbeipaßicen bei den Wachen der I a -
gelbrücke, am Arsenal, imgleichen in dem m-
nern Schloßplätze, wurden vor Gr. Excellenz 
bas Gewehr prasentiret, Marsch geschlagen, 
»nd von den Offiziers nnt dem Sponton salu-
llrel. Ms sie unter dem hintersten Portal an 
ber langen Brücke ausgestiegen ^aren^ em-
pfiengenfie der köni^l.Hofmarscha!l Herr n. 
b^ N?arrvitz/ und der löniFl. Kimnnerherr 
Hr . G r a f v o n podewi ls^ und an d r̂ Thür 
des großen Scs<rlv der könnt. Etatsminisker 
UNh 6ianä-̂ l2irre.ck<3 Iü 6ar aerobe HerlGkaf 
V 0 n ( 3 ö r y ; in der Mitte des^aals b f̂an^ 
den sich der tönigl. Ober-Kaumrerherl-, Htzrr 
Fürst von Sack^el,/ und die tönigt. GeHel¬ 
men Etats-und Kabimtsmlnister, Hrn. Gra¬ 
fen von Finkenftein u d^von Herlzberg> 
welche den Herrn Ambaffadeur zu Sr . Maje-
fist dem Könige in Dero'Audlenzzimmer 
M t t n , woftibßdie Prinzen des königl. Ham 

ses, imgleichen dte Herren Generale und 
Staatsnlinister versammelt waren. Seine 
König!. Majestät empfingen den Herrn Am-
baffadeur stehend un d mit unbedecktem Haup¬ 
te Der Herr Ambassadenr hielt mit Ucber-
reichung stines Credltlvs eine sehr wohlgefaß¬ 
te Anrede an Se.Mnigl.Majestät, welch« 
Hschstdieselben sogleich beantworteten, nach¬ 
dem Sie das Crediliv an den ersten königl. 
Staats- und Kabinelsministör Hrn. Grafen 
von Finkenstein abgegeben. Da der Herr 
Ambassadeur sichhierallf beurlaubte, fowurs 
de er auf eben die Weist, und von denselbew 
Personen, wie bei seiner Ankunft, bis an sei¬ 
nen Wagen zu: uckbegleltet. Boa hier begab 
er sich in Begleitung des Köntgl. Kammer? 
Herrn, Henn Grafen von podewi ls zu der 
regierenden Königin Majestät, und hernach 
zu der verwittweten Königin Majestät, und 
erhielte bei beiden Majestäten eine Audienz, 
Nachderselben wurde er zu Sr . Majestät des 
Königs Tafclgezogen,und empfing hinnächst 
bei sich die Visiten von den in- und auslandl-
schen.Ministern und anderen Standespersss 
nen, welche er bald darauf erwiederte. 
Die Anrede des holtäydischen Aml^assa^ 

deurs an Se.Mchest^c lautere folgen^ 
derlNckßen. 

S i r e ? 
Ihre HochmZgenden Sie Herren Generale 

ffaaten der vereintgten Nieberlande kalten sich 
verpflichtet, Eurer Ksnigl. Majestät in dm 
fetzigen glucklichen Umständen die Gesinnung 
Fcn ausdrückt» zu lclsscn, welcheSie sur Eu^ 
rer König!. Majestät hohen Person hegen. 

Je aufrichtiger diese Gesinnungen sind, mlk 
dcsto größererFeierlichkeit haben Ihre Hoch-
mögendcn solche bezeWen lassen wollen; Ei< 
hcrben mich daher mit dem Charakter ihres 
anHerordemlichen Alnbasszdeurs bekleide^ 
nm mich eines fo ehrcnvollels Auftrages za 
entle'ig^n. 

Ich M e dle Ehre CnrerKönigs Majestät 
meine Beglgudigungsfchretben zu über¬ 
reichen. 

Nach der Ergtdenhelt »md der Kloßm 



Hochachtung, welche ble Tugenden'.und hie 
vortrefli Hen Eigenschaften der P inzeßin von 
Oranien König!. Hoheit, Ihren Hochmsgen-
den eingeflößet, haben Sir den lebhaftesten 
Schmerz und Abscheu empfunden, als eine 
kleine Zahl von Mitgliedern des Staals, 
nachdem sie letztern in die erschrecklichste Ver¬ 
wirrung gestärzel, sich gegen I h w König!. 
Hoheit eine unerlaubte Beleidigung zu Echul-
den kommen lassen. Ihre Hochmsgenden 
hoffen, baß Eure König! Majestät überzeugt 
seyn werden, wse sehr Sie gewünscht hätten, 
der Prlnzeßln Königs Hoheit die öffentliche 
Genugthuung zugeben, wenn Sle nicht durch 
die verderbliche Intriguen derselben Kabale 
beständig daran verhindert nzordkl; wären. 
Sie haben also mit dem wahrhaftesten Ver¬ 
gnügen gesehn, daß die Truppen Eurer Kön. 
Majestät'.unter den Befehlen des regierenden 
Herzogs von Braunschweig, I h w König!. 
Hoheit eine anständige Genugthuung ver¬ 
schaffet haben. Ich habe den Auftrag Eurer 
König!. Majestät hiervon zu versichern; und 
Höchstderoselben den Antheil zu bezeugen, 
welchen Ihro Hochmögenden an dieser Bege¬ 
benheit genommen. 

So wie der Erfolg von Eurer König!. Ma¬ 
jestät Waffen, über Höchstders Regierung, 
einen neuen Glanz verbreitet! so wie er die 
Zahl der Lorbeern vermehret, welche der Held, 
der an der Spitze Ihrer Truppen stand, und 
diese Truppen selbst zu erfechten gewohnt find; 
so hat eben dieser glückliche Erfolg eine neue 
Ordnung der Dinge in der Republik hervor¬ 
gebracht. Jetzt sind in derselben die Bande 
sowohl zwischen den verschiedenen Provinzen, 
Ols den einzelnen Mitgliedern des Freystaats, 
fester geknüpft; die Constitution, deren gehei¬ 
ligte Grundzüge hätten unveränderlich seyn 
sollen, ruhet von neuem auf einer sichern 
Grundlage. Se. Qurchl. der Elbstalthal-
ter sind nach dem Wunsche des größten «nd 
ansehnlichsten Theils der Nation, zum wah¬ 
ren Nutzen des Etaals, in derAusübungIH-
rer hohen erblichen Würden wieder hergestellt 
worden. 

Clne so glückliche Veränderung, welches 
sonders dur ch die wirksame VermittewngEus-
rer König!. Majest. veranlasset, jahe>vorge-
brachtworden, ist ein Dienst, der die Erkennt¬ 
lichkeit Ihrer Hochmögendenauffordert. Da 
ich den ausdrücklichen Beseht habe solche Eu¬ 
rer König!. Ma j . zu bezeugen, so habe ich die 
Ehre mich dessen hierdurch zu entledigen, mit 
der Versicherung, daß Ihro HochmsgetHen 
eifrigst wünschen Eure König!. Ms j . zu allen 
Zeiten sowohl ihre Dankbarkeit, als ihre große 
Hochachtung zu beweisen. 

Ihro Hockmögenden werben jederzeit mit 
der größten Sorgfalt darauf bedacht seyn, 
mit Eurer König!. Majest. d!e vollkommenste 
Einigkeit und das gute Einverständnis zu un¬ 
terhalten, welches zwischen benachbarten 
Staaten so npthwendig ist. 

Ihro Hochlnögenden wünschen selbst, und 
nichts wirb Ihnen angenehmer seyn, alsdles 
sts Einverstandnlß durch eine genauere Ver¬ 
bindung mit Euer König!. Maj< noch lnehr zu 
befestigen. 

Dies sind die Gesinnungen welche ich Eurer 
Ksmgl. Maj . bezeugen soll. Ich habe meb-
nen Auftrag erfüllet, wenn ich so glücklich bia 
Eure Konigl. Ma j . <u überzeugen, daß diese 
Gesinnungen so fortoaurend seyn werden, als 
sie aufrichtig sind. 

Erlauben Eure König!. Ma j . taß ich die¬ 
sem annoch die Versicherung memec tiefsten 
Ehrfurcht und Mines unablaßigen Bestre, 
hens, Höchstdero Wohlwollen zu verdienen, 
beifügen dürft. 
D i e A m w o r t , welche S e . R ö n l g l . M a -

jestät dem holländischen Amdassa^ 
deur ertheilt/ lautet also: 
Es gereichet mir zu einem besondern Ver¬ 

gnügen, daß ich, indem ich die Ehre meines 
Hauses gerachet, dazu beigetragen habe, die 
Stalthalterwärde herzllstellen,und das Haus 
Oranien, an dessen Erhaltuyg und Wohlstand 
ich jederzeit hen aufrichtigsten Antheil nehmen 
ivktde, in seine Vorrechte wledcrli^zrfttzen. 
Es ist mir nicht weniger angeu ehm, dcn Frie¬ 
den und die Ruhe in einem Sla at hergestellt i« 



haben, dessen Wohl, vermöge der Freund¬ 
schaft, welche ich für die Republik hege, und 
wovon ich derselben in allem, was von mir 
abhangt, Beweise geben werde, mir jederzeit 
am Herzen liegen wird. Versichern Sie Ih¬ 
re Hochmögenden von Meinetwegen der Ge¬ 
sinnungen, welche ich Ihnen jetzt bezeuge, und 
erneuern Sie zugleich dem Prinzen von Ora-
nien und meiner Schwester die Versicherung 
meiner aufrichtigen Ergebenheit. Ich sehe 
wit Vergnügen, daß Ihre Hochmogenden 
durch den Ihnen gethanen Auftrag, Ihnen ein 
neues Merkmal ihres Vertrauens geben. 
Empfangen Sie bet dieser Gelegenheit die 
Versicherung meiner besondern Achtung, wel¬ 
che Sie durch dle guten Gesinnungen, die ich 
^derzeit bei Ihnen wahrgenommen habe, 
völligverdtenen. 

Vorgestern Vormittags, als am Neu-
jahrstage, wohnten I h r o Ma/estat die 
verwttnvete Rönig in dem Gottesdienst in 
der St . Nikolaikirche bei, wo der Herr Ober-
konjNorlalrach Spalding eine erbauliche 
Predigt hielt. Mittags war bei Merhochst-
derselben grosse Tafel, bn welcher S e . M a 
jestärder Rön ig / I h r o Rönigl .Hohei t 
hie Prinzeßin Sophia Aldercina und das 
ganze Königl. Haus zugegen waren. 

Am Neujahrstage haben I h r o Majestät 
die regierende Rön ig in , Ihro beim hiesi¬ 
gen Kölligl. Hofiager angeordneten Hoch-
fürstlich Väterlichen Residenten, dem Herrn 
Geheimenrath Reckert junior mtt einem kost¬ 
baren PorzeLainHejeuneservls ein gnädiges 
Geschenk g?macht,und gedachten Hrn. ssehei-
menralh näherweit dadurch Ih ro höchste 
König!. Affettion zu marquiren, allerhuld-, 
«ichstgeruken wollen. 

Berlin den 5<Ianua?. 
Se. Majestät der Rön ig hsben Dero 

V?ajor bei dem Gräflich von Görzschen Kä-
raßierregimente, Herrn Leopold August 
Friedrich Wi lhe lm Grafen vonSchia-
brend1>rff, Dero landesherrlichen Konsens 
zn Errichtung eines immerwährenden Fami-

4len Fideitomwiffes von seinen Seppauer 

Gütern zu ertheilen, und ihm die bavilbee e«^ 
forderliche höchste Konfirmation in den hulds 
reichsten Ausdrücken ausfertigen zu lassen ge¬ 
ruhet. 

Auch haben Se. Rön ig l . Majestät den 
bisherigen Geheimen Justiz- undOber.Amts-
Reglerungs- auch Ober - Konfistorialrath, 
Herrn George Heinrich von Schlechten-
dahl/ln Betracht feiner zeithero geleisteten er¬ 
sprießlichen Dienste, eewiesenen Rechtschaft 
senheitund rühmlichen Eifer für die Justiz, 
auch übrigen guten Eigenschaften und Ge.̂  
schicklichkelten, zu Hschstdero Vicepräsidens 
ten bei der Breslauischen Ober-Amts Regie-
rung zu ernennen, anzunehmen und zu bestes 
len allergnädlgst geruhet. 

Dessau den 28. December. 
Der in dem Altonaer Reichs - Postreiler 

No. l y i . unter dem Artikel, aus dem Bran-
denburglschen, vom,27.NoVkncher c. gemel« 
beten Nachricht, daß Se. Durchlaucht der re-
gierendeFürstzuAnhalt-Dessau vonSr.Ma-
jcstat dem Könige in Preussen ei»e Wette von 
3>c>OO Rthlr. sollte gewonnen haben, wird 
hiermit als einer übekrsonnenen Unwahrheit 
widersprochen. 

Wtersbusg den?o> Nov. 
Alle Verfügungen, welche in dem großen 

Umfange der Staaten unserer Eouveraine 
getroffen werden, kündigen den hartnäckigsten 
Kcieg gegen die Türken an. Zu Bestreitung 
der Unkosten werden verschiedene Einschrän¬ 
kungen vorgenommen; so hat man z.B. alle 
aufIaiserl. Kosten unternommene Baue ein¬ 
gestellte Aus gleichen Ursachen ist dle Expes 
dition nach Kamtschatka aufgeschoben, und 
Befehl gegeben worden die dazu bestimmten. 
Schiffe auszuladen und zu entwaffnen. 

Stockholm den 3O. Nov. 
Die unverhoffte Ankunft des Grafen von 

Anhalt im Rußischen Finnland in der gegen¬ 
wartigen Iahrszeit um die dortigen Festun¬ 
gen zu untersuchen, und dle noch dort befindli¬ 
chen Truppen zu mustern, giebt zu vielen 
Muthmaßungen Anlass. Hiezu kommt eine 
Flotte von l2 Schiffen, welche zp Cronstadl 



Msgerästet wird, so wie eine Flotte von Gas 
teeren, die blos an den Küsten Dienste leisten 
kann. Man stellt hierüber mstn^erley poli¬ 
tische Betrachtungen an; indessen ist hier al¬ 
les ruhig, und in den verschiedenen Departe¬ 
ments des Königreichs ist nicht die mindeste 
Bewegung zu bemerken» 

Wien den 2. Januar. 
Am verwichenen Sonntage war bey Hofe 

öffentlicher Gottesdienst, und nachher Cercle. 
Die sonst am Neujah stage gewöhnlichen 

HoffeyerliclMten und die Gala find auf den 
H Jänner, als dem Tage, vet schoben worden, 
wo die Trauung des Erzherzogs Franz mit 
der durchlauchtigsten Prlnzeßin von Wär-
temberg vor sich geben wirt^ wegen welcher 
Feyer für diesen und die folgenden Tage ver¬ 
schiedene Freude feste veranstaltet werden. 

Um auch der ärmsten Klasse des Volts dies 
ft erfreuliche Begebenheit fühlbar zu machen, 
haben Ge.Maj. der Oberdirektion des hiesi¬ 
gen Armeninstitutes 6cxx) Dukaten angewie¬ 
sen, wovon jedem in der Versorgung stehen« 
den Armen am 7, Jänner 1 Dukaten auf die 
Hand gegeben werden soll. Vorher wird in 
jeder Pfarrkirche die Segenmesse gehalten, 
und daraufvon den Armen ein eigenes fur dies 
st Gelegenheit verfaßtes Dankgebelh ange¬ 
stimmt. 

Bevölkerung vom preußischen Anthei l 
Schlesiens und der Grafschaft Glaz 
im Jahr 1787. 

Die Größe des Preuß. Schlesiens und der 
Grafschaft Glaz ist noch zweifelhaft. Nach 
ewigen soll sie 650, nach andekn 664; und 
nach des Herrn Hofraths Sack Berechnnng 
682Qnadratmeilen betragen. Die Mittel-

telzahl von diesen Sulymen ist 665. N a O 
der neuesten Volkszählung, welche weit sorg¬ 
fältiger als die vorherige geschehen ist, leben 
in Schlesien 1744213 Menschen, das M i l i -
tair mitgerechnet, foglich auf einer Quadrat¬ 
meile 2622. Feuerstellen sind 29710z. Man 
kan aufjedes bewohnte Haus betnahe 6 Mewl 
schen rechnen. I m Jahr 1787. sind in dm 
Etadten 2741, in,den Dösfern 13224, über¬ 
haupt 15965 Ehen geschloffen werden. Auf 
109 Menschen kommt also eine Ehe. *— Ge-
bohren sind in den Städten 12578 Kinder, 
auf dem Landes; 150, zusammen 75723. 
Darunter waren 39264 Knaben und 36464" 
Madchen. Todtgebohren wurden 2039, 
nähmlich 1244 männl., 795 weibl. Ge¬ 
schlechts. Das 36. bis 37te Kind kam alss 
todt zur Welt, und dem Geschlecht nach der 
31. Knabe Nnd das 46!e Madchen. Außer 
der Ehe sind in den Städten 333 Knaben und 
373 Mädchen, und aufdem Lande loo i Knas 
ben und 937 Mädchen, überhaupt 2649 ge-
bohren worden. Von 29 Geburten ist eine 
unehlich. — Gestorben sind in den Städten 
i ic>8o, auf den Dörfern 43651, überhaupt 
54731 Menschen. Davon sind 27626. 
männl. und 27105 weibl. Geschlechts. Der 
z2, Mensch ist dlesesIahrgestorben. — Mehr 
gebohren als gestorben sind 20997. Wenn die 
innerliche Volksvermehrung in diesem Ver¬ 
hältniß fortschritte, so müßte Schlesien in 
8o Jahren 3 Millionen Einwohner zählen. 

Breslau den 9. Jan. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel¬ 

hause aufgeführt: Das Weiberkomplott, ein 
Lustspiel in 5 Akten, uach d'Ancourt von I . F. 
Junger. 

I n der privilegirren Schlesischen Zeicungs-Expedirion/ Wilhelm 
Gottlieb Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Musen-Almanach für l788. von Voß und Göcking, 16. Hamb. 15 sgr. 
Die ganze höhere Chymie und Naturwissenschaft, ausdemkaleln. mit Anmerkungen, von 

Booz, gr8. Leipz.787 l Rthl. 
Nlc. Tychsen, chemisches Handbuch, gr8. Koppenh. 787 i Rthl. 5 sgr. 
QaS lSjähxige Mädchen, ein Schausplel, 8. Berlin, 78? 8 sKr. 



Altttdott« <lnb Karalterzssge aus dem Leben Friedrich des Zweiten, » te Sammlung V. 
Berlin, 787 losgr. 

Anmeckungen eines Patriollschgefinnten über die Versorgung der in Kriegsdiensten gran und 
zu fernern Militärdiensten unbrauchbar gewordenen Menschen, 8 Btr l ln, 7H7 4 ^ 4 

Gallettl. I . G. A. Geschichte von Deutschland, z ter Bd. gr 4. Halle, 787 3 Rthl. 
Nahrung fsr Verstand und H m , 4ter Theil, 8. Stendal, 78? 7 sgr. 
Reqaete au Roi adrcsiśe asa Maje/ii par Mr. de Calonne, Ministre d' Etat, 2 Parties, aLotl-

dres, Edition originale, brocke 1 Rthl. 2 fjgr.. 
Un petit tnot dc reponse a Mr, de Caloune sursa requcte an Roi, par Mr-Carra\} Amßord. 

jSj broche 20 for. 
(/ 'tt/ i/ ic^^^.) Da Se. König!. Majestät allergnädigstzu beclariren geruhet, daß es 

jedem Kaufmann, auch an den Orten wo keine Zucker-Raffinerien befindlich, erlaubt seyn 
soll, fremden rohen Zucker einzuführen und damit zu handeln; imgleichen daß, dazwischen 
dem rohen Zucker und dem sogenannten Farln in der Güte nur wenig Unterschied ist, hleruns 
tsr keWe Distmction statt haben soll: sowird solches dem Publico und besonders der Kauft 
lNHNnschasi hierdurch öffentlich bekannt gemacht. F/F«H5ttm Breslau den 27 December 1737* 

(!>. 5.) Köniql. Preuße Vresl. Krieges.« und Domalnen-Cammer. 
(^/5/ai.c!^n"o der Gläubiger an das ^ u ( l ) Czerwio?;cka.) Vor dle Ksnigl. 

Obe^schles.Oberamtsregkrung aL htee, und besonders vor den von diesem Collegio beputirten 
Wiiienzrath Scheiler, werden auf Ansuchen der Freiherr!, v. Wiltzeckschen Eheleute, alle die¬ 
jenigen, welche an das Guth Czerwionka RatiborerCreises, uud besonders an das aufdems 
felbe:. silr die Anne Josephe von Hoiy gebobrne von Kaminsky haftende Oo7//m/? )̂ l-e/el-i^/n 
Anspruch zu babenvermewen, hierdurch c H ^ / / ^ vorgeladen, binnen 3 Monaten, vom 
29 Ocfober c. i?. a>n gerechnet, besonders in dem leztern und peremtorischen Termino den 8 Fe? 
bruar l?88. Nachmittags um zUhraufdem hiesigen Oberamle vor dem ernannten Depu^ 
talo, Aßistenzrath ScheÜer, entweder persönlich oder durch gehörig /eFi>/>^e nndAecm/55^ 
j ^ / ^ />5e/^ / / ^^^05 , wozu denen, so es allhier an Bekanntschaft fehlet, der Hofrath Bös 
Nisch, Rssner und Iuilitz-Commiß^nsrath Hanisch vorgeschlagen werden, ihre ̂  ce^/!o«e^ 
anzumelden und auf eins rechtliche Art zu jusiificiren, sodann rechtliches Erkenntniß, sonst 
aber zu gewärtigen, daß sie mit ihren vermeintlichen Ansprüchen an obgedachtes Oo5,//>/ittn 
?^7^t//,/^ und überhaupt an das Guth Cjerwloufa/i^rc///^>^ ihnen deshalb ein ewiges 
SliNschweigeu auferlegt, und das auf Czerwiottka für die Anne Josephe von Holygebohrne 
von Kaminsky eingetragene v o M > / i t t ^ ^ ^ ^ / / ^ e^c)M/o j« den HypotheLenbüchern wers 
de gelöscht werden. Brleg den 23 September 1787. 

König!. Preuß. Oberschlesische Oberamls-Regierung. 
(Verkftttfder EuterRoschennn, B o r a n ó w , Ruschinowiy, Cieschowaund 

Ollschin.) Btieg den 1 May 1787. Von'der Oberschkfischen Oberamts^Regieruug 
Olhier wird dem Publiko hiermit bekanntgemacht, daßble zurGräfl.SobeckschenKoschen-
llner Herrschaft gehörige im Oppelnschen Fürstenthum und deßen Lubllnitzer Creise bele-
gene Gliter Koschentin, Boro?.ow, Ruschinowlß Ciesckowa und Ollschln / ) ^ wo^/^ «^ 
ce/^, î e ^i,//a/?^io,//5 öffentlich verkauft werden sollen, und dazu 'Ie?-mi?m5 auf den Zz August, 
36 November ?̂. c. und 24Februar des i788ten Jahres, und zwar derleyte/)^/?^c/«/vO 
er/35^^5o,^, angesezt worden; wobei zugleich bemerkt wird, daß das Guth Ruschinowiy 
m!t Zubehör ein fär sich bestehendes Guth ist, welches von den übrigen weder Beistand 
erhalt, noch solchen leisten und daher füglich von den andern gelrennt werden kann; hin-



gegen über bel Koschentin und Boroaow der Wälder und Eisenwerte wegen vorlheilssafeee 
seyn wä'be, wenn sie unter einem Besitzer vereinigt blieben, untz waS die zwei kleiner? 
Gäter sieschowa und Ollschin betrift, solche von Koschentin und Borsnow umgeben find, 
und daher mit desto größerm Nutzen dabei verbleiben können, weil sich im erster« der 
BrandweiNlUrbHe für den ganzen Oo^/c^/m der Güter mit Vorteil befindet, und der 
»etrachtllche Umfang von dem Walde des lezten, welcher dermalen etwas ruinirt kst, doch 
mit der Zelt zur Unterstözung der Eisenwerke mlt angewendet werben kann. Da nun 
diese Güter mit allen ihren Perllnenzien und Gerechtigkeiten, laut der osn der Landschaft 
aufgenommenen Taxe, welche tn der Registratur der Oberfchlesifchen der Breslauischene 
und Großglogauschen Oberamts^Reglerung jederzeit inspleirt werben kann, überhaupt auf 
eine Summe von 5!0498Rth!r. 24lgr. 5z d'. den Ertrag zu 5 ^ o Q ^ gerechnet, ein jedes 
einzelne Guthaber, und zwarKoschenein l38499Mhl.22sgr., Baronów auf 191244Rts. 
yfgr., Ruschlnowltz auf88298Rll. 2sgr. 3 d'. C^efchowa aufHF^ZHRl l -14^. 2d'. uns 
Ollschin auf i 4 i 5 l Rchl.7sgr. 6t>'. abgeschazt worden; so werden alle diejenigen, welche 
gedachte Güter zu besitzen Luft und Fähigkeit haben, vorgeladen, in obbemeldten 7^-,,///?// 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten De/?7^/o, RegterungsAßtstenpRathReyLer/ 
alhler entweder in Person oder durch elnen hinlänglich instruirten M ? ^ i 7 ^ ^ m sich z^ 
melden, und ihr Gebot zu thun, sodann aber zu erwarten, daß in dem letzten 5>^m>/o die' 
vorerwähnten Güter dem Meistbietenden werden zugeschlagen und nach Ablauf dieser 
präclußvischen Frist auf die etwa noch einkommende ^/c//6 nicht weiter rcstxtirl werdest 
wirb. 

Die BreSlautschen 
kannt, daß das Nellaff-nMiaftsMobUmre des verstorbenen Tuchmachers Weiner, befiel 
hend in Gold und Silber, Leinenjeug und Betten, Kleldertt, Finn, M 
bles, Hausrath und Bächern, den 23 Januar 5738, und folgende Tage, in der Behamuna 
des Oefuncti auf der Nikolaigaße neben dem Kinder-Hospital, öffentlich versteigert werdew 
soll; wornach sich Kauflustige zu achten und die Zuschlagung gegen bams Bezah^ma m ge¬ 
wärtigen habsn. Breslau den 27 Nov. 1787. 

(Lon^ieTNachrichk.) Zur lten Classe 2Oter B e r l l ^ e W a s f t a ^ ^ ^ T ^ ^ 
burch ihre vortheilhafte Einrî chtlmg besonders empstehlet, nnd den l4Ianuar ^788. gezogen 
wird, stehen noch ganzeLosfe a z Rthlr. 4zfgr., Halbe a 5/isgr., Vierte! a 8§ lgr,mlt bĉ  
Uebigen Devisen bis zum 2 Januar ltt Courant zu Diensten, ohne, oder mit bereits versehene« 
Deolftn aber bts zum 17 Jaguar Abends um 6 Uhr. Den 78 Januar kommen bereits dle 
Gewlnnstlissen an. Auswärtige Liebhaber und IlUslcssenten werden Briefe und Gelderge^ 
fälligst franco einsenden, und können sich prompte zn;b acurate Bedienung versichert hallen-
Auchzur Berliner Zahfealottette werden jederzeit alle beliebige Säße bet)̂ lirc!ngenonn3,en<-
PlansMbeiden Lotterien werdengr<3lis ansKegcben. Breslau den 15 Dece^cr 1787. 
^ ^ Johann ÄHvid We.Ml, / tn der gvldnen^rone anz Rlyge. 

(Diverse Lavacke und N)eilie zu Havel?,) Einem geehrter? PuMo^nache^^L 
burch ergebenst bMndt, wk beo mlr gmer allerVertinerwie auch SchlcstscherNoll Tabac?> 
UngarischeBlätter nebst verschobenem andern Oorte^ Rauchs und Schnupf Taback, lnglei^ 
then eine große Parthey wekße BordeauxerWeine in OK offeen, und Eymerweiss/aNes in sehr 
billigen Preißcn zu haben, und sjchdesdalb in meiner Fabrlclucvgr dem Nicolalchor, oder in 
Meinem Hause an der Ecke der Iunkerngaße dem Oberamtshause gegen über zu melde» M 
Breslau den 2Ianuar 178^ Dch«mniGeorKe K lug^ 



(pränumerKtione^Anzeige.) Das 2te Hell des 2ten Jahrgangs der Hofmeisters 
OHen musitaliscyen Sammlungen fürViolin, Fiöte, undCiavles, ist angekommen und wers 
^ n die Werten Pranumeranten gefälligst ersucht, stlblges iowohl tn Herrn I< dann Friedrich 
Korn ces ältern Buchhandlung, als auch in der Buch- Musik und Kunfthaudllwg bey L'eü-
ckare u id Compagnie abzuhohlen. Die Pranumeration auf das zte Heft wird mit l Rthl. 
l oHr . Pr. Coukant angenommen. ^ _ _ « _ ^ 

Zu vermlechcn.) AufderReuschen Gaße in denen z Mohren ist die zweite Utage 
nebst Stallung, Wagen Remise, Heu-und Hafetboben, bevorstehende Ostern, und denn eine 
ganz separine Wchnung auf der Herrengaße nebst Gewölbe, Cchrelbstube und Kellern, 
nä chstfünftlgeIohannt zu vermiethen, und ist sich deswegen bei dem Elgenthümerzu melden. 

(Zu vermiethen.) Auf der äußern ReuschM Gaße im 
SMoß^Merkstabt n e b ^ ^ und auf Ostern zu beziehen. 

(3u vermiechen.) Am Ecke der goldnen Rads5 und Antoniengaße, ist dk zweite Etage 
zu vermklhen, besteht in 3 Stuben, 2 Alkoven, 2 Kücheln, ein Saal, nebst Bodenkammern 
zum Holz und aufOstern zu beziehen. Allenfalls kann es auch getheilt werden. 

(3u vermiechen.) I n No. t?8. auf der Nicolatgaße ist die erste Etage von 5 Stu-
vermuthen. 

sMasquen zu verletznen.) Bey dem Schneidermeister Ruhmberg sen. auf der 
öusernNikolaigaße inder Fortuna, dem Kinder-Hospital gegenüber, sind verschiedene Do-
mino nebst einigen Character-Masquen ju haben. Breslau den 29 Dec. 1787. ^ ^ . 

(Holz zu verkaufen.) Das Wirthschaftsamt zu Seifersdorf bey Ohlau machet 
hierdurch bekannt, baß an 5 « Klaftern gutes Erlenholz, wie auch eine ganze Quantität des 
besten Schirrholzes, bey ihm gegen baare Bezahlung sogleich zu verlassen find. 

(Steckbrief.) Commende Großttntz den 26 Dec. 1787. Den 25ten dieses lst der 
zum Verhaft gezogene Gottfried Franke früh um 4 Uhr aus seinem Arrestorle dem Kretscham 
inKlelntlnz mitangetbanenFeßeln entwichen. eine Mells von 
Stadt Wohlau gegen Wintzlg gelegen gebürtig, 21 Jahr alt, kleiner untersezter Stawr, brei¬ 
ten vollen glatten Gesichts, hat lichtbraune und verschnittene Haare, tcägt einen Schaafpelz, 
weis lederne Beinkleider, alt kalblederne Stiefeln ohne Strümpfe, einen schlecht blauluchnen 
Brustlatz mit bleyernen Knöpfen, und eine alle Mühe, oben von braunem Tuche, und mit 
schwarzgefarbten Schaafschmoßen ausgeschlagen. Alle und jede hohe und niedrige Gerichts-
obrigteuen, und sonst jedermanniglich, werden zur Hülfe Rechtens ersucht, öiesen Gottfried 
Franke im Betretungsfalle anhalten, aufgreifen, und an das Gerichlsamt der Commende 
Gloßtintz gegen^statt^g aller Kosten abliefern zu laßen. ^ 

(^atts des Johann Oadiyky. ) Brleg den 22 Nov. «787. Von Selten des 
Königl.Handiungs'Gerichts wird der Pohlnische Viehhändler Johann Gaditzky hierdurch 
c/tt>/) in dem auf den io Martl i a . / zur Instruction seines Rechtshandels wider den Unler-
offlcler Gottfried Zimmermann wegen 2? Dukaten Schwarzvleb Hausgelder F^/?^tt^c/o 
anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in Person, oder due . lnen genugsam instruir-
ten und legltimirten Bevollmächtigten wozu demselben der H o M a l Sacks oder derIustitz-
Commissarlus Mentzel in Vorschlag gebracht werden, vor demselben erscheinen, bey seinem 
««gehorsamen Aussenblelben aber zu gewärtigen, daß mll der /^/?, «ss/s« ̂  cft^//^ac/^ gegen 
ihn verfahre« welden wlrb. 

Nachtrag 



Nachtrag ad No.lv. Mittwochs den 9. Januar 1788. 
(Zu verpachten.) Der zumgolbnen Hirsche! genannte prlvileglrtepohlnische Gafi^ 

Hof auf der Carlsgaße hleselbst, soll anderweit, von Termine Iohannisa.c. a« verpachtet 
werden, weshalb sich Pachtlustlge, welche eine annehmliche Caution zu bestellen sähig, in dem 
Vorderhause eine Treppe hoch Melden können. ^Breslau^en 5 Jan. 1788. 

(Rleesaamen zu haben.) Auf dem Dsminio ReijMy"bVy"Wsse ili dieses Jahr 
wieder der schon brannte gute ohngedörrte Kleesaamen in einer ansehnlichen Quantität um 
billige Kreiße zu haben. Liebhaber belieben sich an Unterschriebenen zu wenden/ 
^ , .___„_ Kiein, Verwalter. 

(MZeige einer gefundenen M r . ) HabendorfMichendach» Er. den 3 lOec.Wz» 
Das von der Hrydische Gerichtsamt machet hiermit bekannt, daß im verstoßenen Frühjahrs 
auf der Straße hiesewst eine silberne Taschenuhre gefunden, der Eigenthümer derselben aber 
bis Hieher dazu nicht ausgeforschet werden können, mithin selbiger bts zum 20 Februar« /< 
sich allhier zu melden, sein Eigenthumsrecht nachzuweisen, entstehenden Falles aber zu ae-
wärtigen habe, daß diese aufgefundene Uhr sodann verkauft, und der gelssele Betrag nack 
Abzug dere< Kosten N'r Armen Casse verwendet werden solle. , ^ 

"(3^r"Nachrscht.) E^ ist bey dem hiesigen Pferdehändler unb^Einlieger^häntt 
Gottlob Schwandtnlr zu Woiselwitz eius schwarze Slutte ohne Abzeichen, 5 Zoll hoch und 
5 Jahr alt, vorgefunden, und dicstsPferd auf?? Rthl. gerichtlich abgeschätzet worden. 3>a 
der Schwandmer seine Angabe, daß er dieses Pferd vor kurzem vott dem böhmischen Pferde¬ 
händler, der böhmische Joseph genannt, zum Verkaufin Commißlon bekommen habe, weder 
zu bescheinigen, noch den eigentlichen Nahmen und Aufenthalt dieses vorgegebenen Pferde-
handlers anzugeben verniag; so wird selbiger böhmische Pferdehändler Joseph und über« 
Haupt der reckemWge Eigenthümer dieses Pferdes hierdurch aufgefordert, a Dato binnen 
g Wochen sich h?eselbst entweder persönlich ooer doch vorläufig schriftlich zu melden, und gegen 
glaubhafte I>eFl«m<»lo« und Erstattung der Futterkasten die Nr^a<i«/o« des Pferdes zu ge¬ 
wärtigen, widrigenfals solches Pferd den 28ten dieses Monats Vormittags bey den Gerich¬ 
ten zuW 'ifelwih <l»Klo«i//eFe verkaufet und über das gelöseteGeld disponlretwerden wirb. 
König!. Preuß.Iustitzamt Steehlen den 3 Jan. 1788. 

(Zur Nachricht.) Iösepb Jacob, Vieh Schlächter bey. bet hiesigen Iud^Geme i -
ue, macht hierdurch bekannt daß jeder der irgend eine Forderung, es sey auf Wechsel oder 
oder andere Art an ihm hat, sich binnen 14 Tagen bey ihm melden soll, und die Bezahlung 
sicher zu «ewärligen hat. Breslau den 8 Januar 1788^ ^ 

"(c«at/a des Jacob St0ike7) M i r Präsident und Rathe E. Evangcl. Confissoril 
U.Au.C. heischen und ladend?»/?««„'.,»» der ehrbaren MarieGtoike, verwittw. Müllerin 
deren Ehegatte, den Nachbahr in Slonske Jacob Stoike, welcher am 6 May 1787 sein-
Ehegattin bößlich verla? Gbat, damit derselbe fich vor utts an gewöhnlicher Gerlchts'qHtte 
allhier, und zwar m N ^n«'den 13 November, lyDcccmber 1737. und 2»Januar i'?«« 
persönlich gestelle. und über sein Außenbleiben Red und Antwort gebe, im Nlchterscheinunas 
falle soll wieber chn als einen bößlicken Verlaßer l»c«m«»?ac/<l«^rkanntunbdleVke^^«, 
werden. Gegeben Warschau am 6 November 1787. ' n l u n o o l e ^ M r e w l t 

</.. H.) Präsident uttd Räthe E. Ev. Consist. U. Ä. C< 
Johann Jacob Patz, Notar, jurai. 



(Ktilt/s des Michael Marschall.) Wlr Präsident und Räthe des Evanzel. konff" 
storll U. A. C. heischen und laden a<i m/?am//lm der ehrbaren Anna Christiana Marschall!«, ge, 
bohrne Frlesin, den Ehegattin derselben, Nahmens Michael Marschall, welcher bereits vor 
IO Jahren diese seine Ehegattin bößlich verlaßen hat, damit derselbe vor uns an gewöhnlicher 
GerichtsMttaUhier^T'e^/m//den i i December 1787 den 8 und29 Januar 1788. sich ge-
stelle, und Red und Antworlvsn seinem AußetM iben gebe. I m Ausbleibungsfalle soll der-
selbe^o com^mace erkläret und die Ehe getrennet werden. Gegeben Warschau den 4 Decems 
ber 1787. ( ^ ^.) Präsident und Räthe E. E. Consistorii U. A. C. 

Johann Jacob Pah, Natar. jurat. 

A n k ü n d i g u n g . 
Bey der grosse« Menge von französische» Grammairen ist es noch immer schwer für die 

studlrende Jugend eine Auswahl zu treffen. Einige find zu stark, und dahero zu theuer, andre 
sind zu kurz, und von noch andern find gar keine Exemplare mehr anzutreffen. Um dieser Ur¬ 
sache Willen habe ich die Ausarbeitnng einer neuen Grammaire übernommen, in welcher ich 
sowohl Verminderungen, Vermehrungen, als auch Abänderungen angebracht habe. Sel¬ 
bige wird bald nach Ostern (bis dahin auch Vorausbezahlung angenommen wird) die Presse 
verlassen und folgenden Inhalts seyn. I. Kapitel. Bon der^ommciano«. 1. Der einfachen 
Vocalen. 2. Der zusammengesetzten Vocalen. ?. Der Consonannten. 4. Von der Verbin-

//.Kapitel. Von der Orthographie. l . V o u 
Hen grossen Buchstaben. 2. Von den Accenten. z. Von den Trennpunkten oder der0?^e/. 
4. Vom Apostroph oder den Auslassungszeichen. 5. Von den Unterscheidungszeichen oder der 
A/^5m<3?stt. 6. VZn einigen grammatikalischen Zeichen und Abbreviaturen. II I . Kapitel. 
Von den Theilen der Rede. i.Vom^n'ci//o. a)Oe/,/i?o. b)I^e/m>o. e) l/m>at/F. ei)^a^i« 
l ivs. 2 Vom l^omi^e. H) lo^nan'o /?/?/^i/5 Attme^/. i>) 6e«tt5 /Iô //>57/7//. c.) lo^7«a/?o^e«e ĵL 

»a^tio^e^ I . Vom 5 s / ^ S ) 2. t7om^a^ativo) F. 5///?e^5/^o. / ) Von den 5///?n^a/l'im5. 
I . da^//>m/il)?^ 2. 0?Hwa//i^5 ^. l^O//eK^/^. 4. O i / ? , / ^ ^ / / ^ . /^o^/ 'o^//7'?/5. F )Von bet 
Zusammensetzung des^HeK/'^/mit dem^ttöF^^/^o. /l) Vvn den O/^///tt^?.snnd^E^e^H. 
^ /5) g. Von den />o«i)Mm/'5tt5 und^^/ctt / /5 ,'e/a^iL. a) Von den /^j 6tto,///5//7?l/5< I " 5 ^ " 
M//'/??^ 2. ?oW?v/ , 5. Oeno?l^a5i '^ 4. I « 5 e ^ ^ ^ ^ i > 5. Ke//?^i/ 6. I ? / ^ / / > ^ i l . î ) Von 
den ^ ^ /5? / / ^ /^/att'n^. 4. Von den ^e?'i?// ^) ^e^/il> ^tt^/'/^^/'i'?// ö) ^e^/)/> ^ci/D^ ^ /̂?//i? /̂'i)?/5 

^/a7-il)7/5 /l) / ^ b / 5 ^e/ei?^'^ i) Vom Gebrauch d e r ^ H ^ n und ^e7///?<?^m. /i)VolN ö !^ i . 
»ome oder der Regierung der ^e? ^ v ^ . 5. Von d^m ^/^e^w. 6. Von der /v^/,q/inott. 7. Von 
her O??/tt"Kio?l. 8« Von der Itt^eK/o«. I/^^apltcl. Vyn der co^ttKia^. Anhang. 
1. Ein kleines Wörterbuch. 2. Einige auserlesene Briefe. 1. wird ohnge-
M r ^ z o Bogen siü!k seyn. Die Vorausbezahlung ist 12 Gr. brandenburgi ch Co^rant. 
Vlachher wird diese Grammatre :6Gr. tosten. 2. Die Exemplaria werden nach Breslau, 
Leipzig, Halle, Stettin und Hamburg frachtfrei gellefett nach andern Orten wird für Porlo 
beygelegt. Berlin den 19December 1787. Kuusimann. 

Dle Wilhelm Gottlieb Kotnsche Buchhandlung nimmt ln Ereslau Pränrmcra:lon an. 

Diese Feltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


